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Immer mehr Unternehmen gehen den Schritt, Mitarbei-
tende in der Kinderbetreuung zu unterstützen. Dadurch 
tun sie sich im Wettbewerb um qualifi zierte Bewerberin-
nen und Bewerber hervor und profi tieren von betriebs-
wirtschaft lichen Eff ekten, die in ihrer Bedeutung nicht zu 
unterschätzen sind. Sogar 81 Prozent der Beschäft igten 
ohne Kinder misst der Familienfreundlichkeit des Unter-
nehmens eine hohe Bedeutung bei1. Bei der Anwerbung 
von Fachkräft en ist die betriebliche Unterstützung bei der 
Kinderbetreuung also ein wichtiger Faktor. 

Durch solche Maßnahmen steigt aber auch die Zufrieden-
heit beim bereits bestehenden Personal, was nachweis-
lich zu höherer Produktivität und geringeren Fehlzeiten 
führt. Die Bindung an das Unternehmen wird ebenfalls 
gestärkt. Kosten, welche durch höheren Ausfall, Überlas-
tung, Fluktuation und durch geringere Produktivität ent-
stehen, können so vermieden werden. Es gilt zu beden-
ken, dass Innovation und Entwicklung im Unternehmen 
nur stattfi nden können, wenn eine gewisse Qualität an 
Bewerberinnen und Bewerbern da ist. Längere Eltern-
zeiten, die durch einen Mangel an Betreuungsangeboten 
nötig werden, können den Betrieb schwächen2. Vermeid-
bare Kosten können immens sein. 

Weibliches Fachkräft epotential  aktivieren

Die Einrichtung einer eigenen Betriebskita kommt für 
viele kleine und mittlere Unternehmen nicht in Frage. 
Doch sind gerade diese Firmen vom Fachkräft emangel 

betroff en3 und müssen sich als attraktive Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber vermarkten, um zum Beispiel 
das weibliche Fachkräft epotential auszuschöpfen.

Denn: Viele Mütter arbeiten weniger als sie sich wün-
schen4. Der Grund hierfür ist, dass Frauen den Großteil der 
Verantwortung für die Kinderbetreuung tragen und diese 
mit dem Berufsleben häufi g nicht vereinbaren können. Oft  
entstehen Probleme mit der Vereinbarkeit, wenn das Be-
treuungsangebot nicht zum Arbeitsalltag passt. Beispiels-
weise durch ungünstige Öff nungszeiten oder Notfälle, wie 
spontan ausfallende Betreuung oder Krankheit. Durch 
eine gezielte Unterstützung bei der Kinderbetreuung 
können Betriebe also dafür sorgen, dass sich Frauen 

Durch Unterstützung bei der Kinderbetreuung haben kleine und mittlere Betriebe die 
Möglichkeit, ihre Belegschaft  zu entlasten und geeignete weibliche Fachkräft e anzulocken. 
Viele befürchten jedoch einen hohen zeitlichen und fi nanziellen Aufwand bei der Einrichtung solcher 
Angebote. Wir zeigen, wie es kostengünstig geht.
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bewerben, die sich aufgrund ihrer hohen Qualifi kati-
on die Arbeitgeberin oder den Arbeitgeber aussuchen 
können und zum Beispiel gezielt nach Firmen mit fami-
lienfreundlichen Angeboten suchen.

Es handelt sich bei der Einrichtung solcher Angebo-
te aber zudem um eine strategische Entscheidung mit 
langfristig weitreichender Wirkung, denn Kinderbetreu-
ung wird auch für immer mehr Männer ein Thema. Vor 
allem junge Väter treiben diesen Wandel an. Schon heute 
wollen fast 60 Prozent aller Väter zeitlich mindestens die 
Hälft e der Kinderbetreuung übernehmen5.

Flexibilität als Vorteil nutzen 

Wie sieht es aktuell in den Unternehmen aus? In einer Um-
frage des Instituts für Mittelstandsforschung gaben nur 
ein Prozent der fast 800 befragten kleinen und mittleren 
Unternehmen an, Unterstützung bei der Kinderbetreuung 
zu leisten6. Gemessen an dem strategischen und wirt-
schaft lichen Nutzen – mögliche Kapitalrenditen von über 
25 Prozent7 – ist das verwunderlich. Es ist aber auch klar, 
dass einige Angebote fi nanzielle und personelle Kapazi-
täten fordern, die nicht jeder Firma zur Verfügung stehen. 
Doch gibt es zudem viele kostengünstige Alternativen, El-
tern zu unterstützen. Einige seien hier vorgestellt:

1) BMFSFJ, Unternehmensmonitor Familienfreundlichkeit, 2016
2) MfKJKS NRW, Mit Familie gewinnen – Betriebliche Unterstützungsmaßnahmen

für aktive Unternehmen, 2013
3) BVMW, Unternehmensumfrage 2016/17, https://www.bvmw.de/fi leadmin/download/Bund/

Umfragen/2016-12-29_Auswertung_BVMW-Unternehmerumfrage.pdf, abgerufen am 1.06.2017;
 BMFSFJ/Prognos AG, Betriebswirtschaft liche Eff ekte familienfreundlicher Maßnahmen–

Kosten- Nutzen-Analyse, 2003; 
 CSI, Studie zu den Eff ekten betrieblicher Kinderbetreuung, 2014
4) IAB, IAB-Kurzbericht Nr. 10, 2017
5) BMFSFJ / Prognos AG, Väterreport 2016 – Vater sein in Deutschland heute, 2016
6) IfM Bonn, Familienfreundlichkeit im Mittelstand, 2003
7) BMFSFJ/Prognos AG, Betriebswirtschaft liche Eff ekte familienfreundlicher Maßnahmen –

Kosten- Nutzen-Analyse, 2003

PASSENDE ANGEBOTE IDENTIFIZIEREN:

Sie möchten jetzt loslegen und passende Angebo-
te für Ihre Mitarbeitenden schaff en? Setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung. Wir unterstützen Sie dabei.
www.competentia.nrw.de/duesseldorf-mettmann

Maßnahmen Vorteile

Vermittlung und Unterstützung bei der Suche
nach passenden Betreuungsangeboten 

 » Keine direkten Kosten 
 » tatsächliche Entlastung der Eltern

Vernetzung mit anderen Eltern  » Keine direkten Kosten 
 » Initiativen – bspw. Fahrtdienste oder Etablierung von Elterninitiativen –
können angestoßen werden

Bereitstellung von Räumen
(z.B. Kinderecken, Eltern-Kind-Büros, (Groß)Tagespfl egen)

 » Je nach Arrangement keine oder einmalige Kosten
 » Verantwortung liegt bei den selbstständigen Tagespfl egepersonen oder Eltern
 » Ermöglichung der Mitnahme zur Arbeit ist eine große Entlastung
in Notfallsituationen

Regelungen zur unproblematischen Mitnahme
von Kindern zur Arbeitsstelle

 » Keine direkten Kosten
 » Bereitstellung von Räumen nicht nötig 
 » Große Entlastung

Bereitstellung von Sachmitteln
(z.B. Mittagessen, Arbeitsmaterialien, Merchandise)

 » Flexible, einmalige Kosten
 » Können entlastend wirken
 » Auch durch kleine Sachspenden wird ein Zeichen gesetzt

Auszahlung eines Zuschusses  » Nichtschulpfl ichtige Kinder: steuer- und sozialversicherungskostenfrei 
 » Schulpfl ichtige Kinder: Zuschuss, Lohnsteuer, Sozialversicherungsbeiträge
sind als Betriebskosten voll absetzbar


